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Ginger und Wiilgenbeiuns allhier/ 
. Oil Ehr und Tugend een Zungftanen / 


. Ehrwürdigen Grdfachtbahren und Wee. 
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Druckt Johann Lonrad Ruger in E. € E. Rahts und ER Oficin, 


As Lieben iſt wohl gutt / 


. \ Der aber theils zu viel theils ihm Ar wenig = 
1 Se Entgeiſtert nur fein Blut / * 
N Und macht das letzlich frey ſpricht ſein erkrantter With Erl 
Bleichſam im Sram und Wuth / of 
Das Sieben iſt nicht gut. 8 
Dass Sieben kan wohl ſeyn / 3 3 
Der aber ſich nicht recht und wohl kan finden dia er 05 
Iſt gleich als ob Er Wein / l 
hn Schmack und ohn Beruch dem Wagen ſendet ein / Obs 
Und A feiner Pein / sr 


Das (Sieben darff nicht ſeyn. 
0 Die Siebe macht beglͤckt / 
Ver aber ſich in fie nicht recht und tauglich chick / 
Wird zwar wenner beſtrickt 
SGSleichſam im ſuͤſſen Zug der Wan beruͤckt 
Dochrufft Er letzt entzuͤckt / 

Die Cieb macht nicht beglückt. 


Vun aber Er die Bahn 
Herr Braͤutgam freudig tritt des benen lbens an 
It alles wohl gethan / 


Sodaß zu — jedermann / 


Damn 


9 


Dame Er hats wohl gemacht / 
Yun huein liebes ind wird infein Guß gebracht / | 
Doch hab Er darauffacht 

Daß wenn die Hochzeits Euſt beſchoſſen wee 
Dan ſage nach der Nacht: 

Er hates wohl gemacht. . 


Sein angenehmes geind / 
Die wie ſein treuer Sinn in allem Bleibe gen 
And auch die Slutempfind/ 


Gord ſprechen ſelbſt zu letzt: Cupido war zwar vid / 
£ Jochmal Seumsengandt Be 


Iſt waͤrlich Er kein Kind. 


Den freylich unbekande 

Sf Kindern als Er ſcheint der glichen Eiche Brandt 

Such roll Er uns verwandt / E 
Und hinfort nimmermehr auch fein ein Kin gran 

Biß Luch ſein Giebes⸗Band / 


Macht Kindes geind Bekand. 


Beſchaut das Morgen gig 
Wie diß nt ne dow ie bald uc 
Ineuregedern kriecht / 
Hur daß durchs Sachen Korn ats Ang, 
Durchs sieben ung W 
ES ein neues Sichk. 


1 Er aber fey bereit, / . e F ne 
Bert Braͤutigamb zum apf und Föhn ee 

| St 9 I 
SErxehm in achk die Zeit / A1 
Weil Paphie fein Belt mik Kofen ulberſtreut / ne 

Und weil Er ſich befreyt / 1180.4 
Hach Er ſich gutt bereit. 


. Darſchleſtdie Kammer- Thur 
Und dencket ob die Braut ſchon rer Sungend de, 
An Shlicher Begier / — 
VM Vird opffern 4 Schatz und Bräufigamballhie 3 C 
Sie dennoch nichts verliehr / 2 
Sn der verſchloßnen Thuͤr. 


Mun geht nach Gauß ihr Sat / t 
IN Bra wo der Giebes⸗ Wind 1 nach 555 Gehen 


In! eure e Hegel laaſt/ en 

- Beifßs eben ſo mit Euch / daß Mina ſcht im b 
I! | Das fein iſt ſtoͤren laͤſ / 

DODirumb geht Ker ar in Si 


